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Dass-Lu- 
E Stute-ausser in her-it 

Ists-sitt ts- Psat Osa- se Gmel Ists-a as 

Mist-samme- 

-. j. sum-s- —7« Greises-OF- 
cfste II. 805 Its shtite M. 

Anzeiger und Verold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gurte-chau- 
Zeuung, sowie werthvolle Gratigprsmie 
dei Varauso zahlung, nur II 00 pro 
Jahr 

1Stenog, den 4. Juli 1902 

Lotaies. 
—- Maschinenöl bei Gutenbach 
—- aelliftliinder - Bindfaden; lDehnke 

ä- Eo. 
— Rev. W· Wolf befindet sich diese 

Woche in St. Louis. 

—- Jn der Nacht von Dienstag auf 
Mittwoch regnete es ganz gehörig. 

— Gut Steuers und Frau machten 
die letzte Woche eine Tour nach Howard 
County. 

— Einen guten Bissen Lunch sowie 
ein frisches Glas Bier findet Jhr stets 
dei Hans und Franz. 

—- Dr. Ogear D. Mager, der deutsche 

Fahnarzh mit Dr. H. C. Miller im 
ndependent Gebäude. 

—- Lehten Samstag kamen hier die 
ersten dieses Jahr hier gezogenen Gatten, 
Uepfel und Krautköpfe auf den Markt- 

— Lehten Freitag Nachmittag wurde 
Tan Whitney zu 60 Tagen Gefängniß 
verurtheilt, weil er seine Frau mißhan- 
delte. 

— Evinplete Auswahl nan Demnach- 
Geräthen, Heuträger sür Stuhl- und 
Datzgeleise, Heuschleudern, share-unga- 
belnusiv. HebnkeöeCu 

— Guten Freiheit«-, bat-et 
das samose Dlck Pens. Pier 
sindetJhe hel J. ;. Klinge- 
i « nördl. Los-use Straße. 

—- Jth beißt’s nlsa Posiineifter 
Miller, da er Montag Abend das Amt« 
übernehm. Herbert Darrison ist« voi- 

liiusig noch hülsspostmeisier. 
— Wenn Ihr Möbel zu Engrosprei- 

sen zu haben wünscht, sprecht var bei 
Costello’s. Er hat ebenfalls eine feine 
Auswahl non Kinder-sagen zu Enge-is- 
preisen. 

— Kleiner Profit und schneller Um- 
sny ift unser Mattaz nicht etwa ivie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verlaufen. 

Uppertnan eleLeiser. 
laßt Euch nicht iitierichwijtzem etwas soge 

naiinteg fsserade in gut· als der Madiion 
Mediciiie lia. s Itoktn Moimtuin sbee iu 
nehmen· Cis giebt nichts das ihm gleich- 
kommt. 555 WH» nicht niebi, nicht wenigen 
Tkeitaint von -.It. W. lsiichheii 

— Frau Schickebanz von St. Paul 
war lebte Wache in Chapinan in Besuch 
und kam von da hierher, uin ihre hiesi- 
gen Verwandten ebenfalls zu besuchen 
und sich dann van hier wieder nach Hause 
zu begeben. i- 

— Lepte Woche machten wir in der 
Eile einen Fehler, indem wir die Geburt 
eines Jungens bei Hin. und Frau Aug. 
Stappkatte anmeldeten, anstatt bei Wil- 
Iislm Ismsntfsns nah Mem-s mes- mis- 

hiermit verbessern. Na, nur nicht böse 
sein, Willem! 

—- Dag von Ot« Pofe Co. sür les- 
ten Sonntag im Sandkrvg arrangirte 
Vicnic wurde des schlechten Wetter-d we- 

gen verschoben aus Sonntag den lit. 

Juli und ist dann zu erwarten daß bessere 
Witterung herrscht und sich recht viele 
Theiinehmer zu dem Pirnic einfinden. 

—- Unsere Eishändier machten in die- 
sem Frühjahr keine so glänzenden Ge- 
schäfte als lehtes Jahr, wo wir um diese 
Zeit 6—6 Wochen lang jeden Tag ohne 
Ausnahme über 100 Grad im Schatten 
hatten. Lehte Woche heizten viele Leute 
ein, da es wirklich unangenehrn kühl 
war. 

— Unsere Feuerwehr erhielt von der 
Gutta Percha Rubber Msg. Co. in 
chiragv am Montag einc prächtige 
Trompete im Werthe von 875 als Ge- 
schenk. Dieselbe ist als Preis bestimmt 
sür das bei der Parade am ö. August 
arn stärksten vertretene FeuerwehrsDei 
partement. 

— Es ist zwar begreiflich, daß bei 
dem Regenwetter der iehten Zeit die 
Straßen irn Allgemeinen nicht besonders 
schön sind, aber unserer Ansicht nach 
konnten doch wenigstens die chlechten 
Stellen an den Dauptgeschti tgstraßen 
ausgebessert werden. Die Dritte, Zweite 
und Loeuststraße mindestens brauchten 
nicht so voller Löcher zu sein wie sie es 
die Zeit her waren. Hor- adout ist 
staat O to, Ist-da, 

kaut ou ais-, st- 
Z tank J. is d e n r v seid-Ist da te der site-c 

fu«-er der trma ji« It il h e ne s .· m, »Ich« 
m- uciiie is r Cis-in 1qtevo,tn o anim- usua- 
q und Staate Ihm, and dat- eiagte Lin-is Ue Saum 

Isniinhubeetkivtlareiuese s k·-.» 
tarrb dszoh en Itrd, der dar-d den Gebrauch vi- pa lt ’I 
s a i o r c h s ii r nicht geheilt werden tat-. 

Li« III I· Ihr-es. 
O-- seicht-ten ver rate und untert m. i« 

Sie-ils sietner Wesen-part ain C. ekle-In 
NO I- o. 

I. ts. Oleaii n stieg-lichte stotte. 
packe Latini-sur Itrd innerlich genommen nnd 

IIM sinkt Ists das Vlies III die schleimiqen Obe s- 
M Ostia-h Last lind sleugaiiie tut zumute-. 

Ehe-Its silihäoledh O. 
I- Iatuie m Ju- Immm. ist« isspm 
Mittagsstunde-us 

e 
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’- Hufen-tyqu gtkälmng. 
ckb I OE- 

« EZW leakfaparilla Egszs 
TESEMT ’chct- u. Niercnpillcn M Da-? 

- pro ach-met- 
L, ’sEsttF UJL ne Wohlbesinden. 

— 
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se Alle drei etgenes Fabrikat. 

Llchtungsvoll 

A. W. lZUOHHE·I"l’, 
Zinotkzekux 

—- Maschinenöl bei Bartenbach. 
-— He. zranssen von St Libory war 

Dienstag in der Stadt. 
— Die besten trockenen sowie gemisch- 

ten Farben und Oele bei Bartenbach. 
— Hr. W. H. Thompson war zu 

Anfang der Woche in Geschästen in 
Dinaha. 

—- Frl. Ernnia Iethleisen von Orm- 
ha kam vorgeftern hierher zum Besuch bei 
Eltern und Geschwistern. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker ä- Farnsworths Apotheke, 
Zimmer t. u. L. Telephon 95 und 18. 

— Fel. Dedrvig Windolph, bie seit 
dem 20 v. M hier weilte, reiste arn 

iDienstag wieder zurück nach Creighton, 
Neb 

— you Euer Fuss und Ita- 
sschmbter bei J. J. Kling-. 
Das b eilt-into Dies Bros. 
Quiuey Lage-. 

—- Das Vollblut-Jersey Heisertalb, 
welches die »Im Preß« seit langer Zeit 
zum Verkauf annoncirt, muß doch jeht 
bald zur Kuh herangewachsen seini- 

— Der alte Or. Rounds, welcher 
lehthin Ziemlich erkrankte und nach detns 
Hospital gebracht wurde, starb atn 

Sonntag. Er war 77 Jahre alt. 

— J. J. Klinge, Agent sür Dick 
Bros. Quincy Bier, reiste Montag nach 
dein Westen, um die Städte entlang der 
B. ice M. Bahn zu besuchen im Interesse 
des Biergeschäfteg. 

Füllt die hohlen Stetlen aus; glaiiet die 
Linien out-, welche iiber das Nencht ichteichen; 
bringt rltosen urüd aiti bleiche Wart en 

Das isss was ocky Moiintam Ihre t ut 

»sc- Cts. A. W. Buchheit. s- 

— Montag Morgen kam Dr. Gus. 
Ritterbusch unb Frau von Guthrie, Ok- 

ilahorna, hier an zu Besuch bei Jac. Lo- 
renden und Familie und gedinlen sie 
einige Wochen zu bleiben. 

...s-I:I—.-- l)-.-I- -..A- m-t—l— 
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ile, sreundliche Bedienung, ein Lied oder 

Musikstück aus dem Xonophorh dies 
Alles findet Jhr bei J. Woodo und 

Henry Knipphals an Ost siter Straße. 
— Versäumt nicht, lfuren Bedarf an 

-Wbi6ty, Wein, Vrondy, Bittero oder 
Kümmel für die Ernte in der »Mint« 
bei Julius Gündel zu holen. Ihr sin- 
bet dort Alles in bester Qualität zu nie- 
drigen Preisen Whigly von st.50 aus- 
wärts big zum allerseinsten. 

—- Gus. Ritterbusch und John Blatt 
von Oklahoma, die sich diese Woche hier 
zu Besuch befinden, werden Montag 
nachdem Westen reisen. Nitterbusch’g 
Familie, sowie zwei Schwestern oon ihm 
die ebenfalls hier sind, werden einstwei- 
len noch hier bleiben bei ihren Verwand- 
ten. Gus. berichtet, daß sich Papa 
Nitterbusch, sowie alle anderen Fami- 
lienmitglieder dort unten in Guthrie bei 
bestem Wohlsein befinden. 

—- Hr. Chas. Freilich bisher einer 
der Theilhaber im «Jndependent« und 
Leiter des »Job-Departrnenti,« hat 
seine Verbindung mit dem Etablissetnent 
gelöst und eine Stellung in Wolbach’s 
Geschilst angenommen, woselbst er dem 

Anzeigei und PostbestellungssDepartu 
ment vorsieht. Wolbachs beabsichtigen 
ihr Postbestellungs-Tepattenient zu dem 
umsongreichsien und esseltlvsten ins 
Westen zu machen- 

—— Zwei Kerle kamen am Samstag 
nach Woolstenholm elo Sterne’8 Laden 
und ließ der Eine sich Hüte zeigen, 
währenddem der Andere einen Rock unter 

seinen Rock manipulirte. Patsy Cornfield 
jedoch paßte aus und zog ihm das gestoh- 
lene Kleiduugostück wieder heraus, wo- 

raus die Beiden ausreißen wollten, was 

ihnen aber nicht gelang. Sie wurden 
festgehalten bis die Polizei lam und sie 
in Verwahrung nahm. Jeder erhielt 
10 Tage Countygesängniß und Kosten. 

( 

Große . 

4thnli-Fcicrk 
der gttadt in 

BAUER-s Pilka 
Freitag den Xb Juli. 

) 
l M 

äh nd d s Nachmittags iTanz gwike Leg Asdent-G 
Musikvon Prof. Verkling. 

osaenlllchss TUTFÜ jeden Mitk- 
woch, sowie 

Sonnabend und Sonntag Abend. 
MFUI Unvol- asd Ums-s- w ans, sowie il ists 

Ims unkstomu fuhr sum Um ji«-« tust cubu lon, 
Its-»Um- inls un Verfügqu Aug-n I obmm Hut 
d« nm upczusouchen Ida ou mich zu schreibin 

UL UANN Sind Island- Reb. 

— Alle Arten Maschinenöl bei Bar- 
tenbach. 41—4ml 

— Zichelmesser sür Grasmäher und 
Binder aller Arten bei Hebnte tsc- Co. 

—- Beftellt Euch eine Kiste 
Di« pro-. Pillener hel J. J. 
Klinge. 

— Die nächste Versammlung unserer 
County-Supervisoren wird stattfinden 
am Dienstag den 15. Juli. 

—- Der »Anzeiger und Herold« ist 
das inhaltreichste Familienblatt des We- 
stens und kostet nur 82 oro Jahr. 

— Vergeßt nicht, daß es bei Scheel 
O Kunze (sriil)erem Roth’s Saloon) je- 
den Vormittag vorzüglichen Lunch giebt- 

—- John Schienle reiste letzte Woche 
nach Hot Springs, S. D. um die dor- 
tigen Bäder gegen Rheumatismug zu 
gebrauchen- 

— Diese Woche untersuchte Rech- 
nungsführer A. E. Fowlie von Tenoer 
die Bücher der Equitable Building ö- 
Loan Association. 

—- Wir haben 120 Acker Heuland in 
Section 9 in Hariisvn Township zu 
verkaufen. Eine große Anzahlung wird 
nicht verlangt. A s hi o n oh M a y e r. 

Wenn Ihr ain Morgen aufwacht, nur dem 
GeiiibL am linde eines verichlien Lebens :n 

sein, linken Mund voll galligein Schleun nnd 
Eure Seele voll Hinunter-, lo nislnnet rltokty 
Mvnntain Idee. Gras-artige Medizin. ti. 
W Buchhem 

—- Besucht die Wirthschaft von J. 
Woods an Ost Itter Straße, wo Ihr 
den jvvialen Heniy Knspphals als Ga- 
nynred findet, der Euch ein samoseg 
Glas Bier kredenzt 

—- Letzten Sonntag sollte aus der 
Meint-Karat bei Carl Kaiser ein Pienic 
der Kinder von der lutherischen Schule 
stattfinden, doch mußte dasselbe wegen 
des schlechten Wetter-s verschoben werden- 

—- Wenn nichts daiwischen kommt- 

gedenkt Or. Albert v. d. Heyde ani 17. 
Juli wieder von Deutschland abzureifen 
und wird gegen den l. August hier ein- 
treffen. lfr ainüsirt sich köstlich da drü- 
ben im alten Vaterlande. 

— Alle Briefe, Correfvonden en, 
Geldfendnngen u· f. w fiir uns ind 
In adrefsiren 

Staats-Anzeigeru Herold 
305 W 2 Str. i 

Grund Island, NebJ 

steuer Fleifchtabem 
Dem Publikum Grund Jslands und 

der Umgegend hiermit zur Nachricht, 
daß ich am Samstag den 5. Juli im 
Hargis Gebäude an Westl. kjter Straße 
ein Fleifchgeschäft eröffnen werde und 
Alle einlude, rnir einen Theil ihrer 
Kundschaft zuquwendem Jch werde nur 
da H b e ft e Refrigeratonssleisch halten, 
ferner alle Sorten Rauchfleisch, Wurst 
u. f. w. und sichere ich Jedem die beste 
Bedienung zu. Halt Euer Fleisch bei 
mir und Jhr werdet zufrieden fein. 

J a h n M e i e r. 

—- Das fortwährende Regenwetterl 
hindert nicht nur den Fortschritt der 
Furmarbeit, sondern ifi auch sehr schädi- 
gend für Schuhleder. Seht darauf daßl 
Ihr Schuhe lauft die eine gepanzertei m--«-e-- Its-e-- CI I». 
V--u-·--·so 7 ------ »u- 7assu, H- esu si- 

Herter mit jedem Paar giebt das er ver- 

kauft. Er will, daß jeder Farmn der 
nach Grund Island kommt (und wennl 
es nur einmal im Jahr ist) wissen solli 
daß er einen achten Milsvaukee Qil 
Grain Pflugschuh verkauft — von Sei; 
gemacht —- mit achten Soblleder-.iiap-» 
pen, Leder-Jnnenfohlen, Schnallen oder- 
Congreß, Größen tt bis U, für sitl«5» 
und daß es strikt Ein - Preis für 
Alle ist. 

— Indem man große Quantitäten 
Waaren auf einmal für Baar kauft, er- 

hält man sie anerkanntermaßen zu den 
niedrigsten Preisen. Sondermann macht 
feine Einkaufe der einzelnen Artikel stets 
Carladungweife direkt von den Fabriken, 
lauft alfo am Billigsten und kann folg- 
lich wieder billiger verkaufen als Andere. 
Ferner, indem er bei der Carladung 
kauft, hat er billigere Frachtraten und 
kann billiger verkaufen als sogar Ge- 
schäfte itn Osten, d. b. wenn man die 
Lokal-Fracht zu deren Preisen hinzurech- 
net die doch von anderen Geschäften oder 
Privatpersonen bezahlt werden muß- 
Aus diesem Grunde ist es Sondermann 
cis- Co. eben möglich gewesen, solchen Er- 
folg im Geschäft zu erringen nnd nicht 
nur hier und in der Umgegend, sondern 
auch weit in ihre Waaren abzusehen, 
so daß viele Händler westlich von hier 
ihre Einkaufe bei ihnen machen. 

Große 

Juli- 4te feier im...... 

SAN l)«Kl-i(")(«i 

Freitag den 4tcn Juli. 

Boolwellfalmem Welllaufen 
von selten Männern- Sack- 

laufen und allerlei Be- 
lulllgnneren und Sport für 

Jung und All, Groß u. Klein. 

Abs-Esgsss-iiaiic-i,xiichx-Vgchx artige ......... 
auf dem großen See. 

Kommt Alle und verlebl den Sinn-rei- 
chen Bienen im Saul-trog 

Pan-risk- UNDER-s- 
Eigenthümer 

—- Tch beste Maschinenöl bei Bar- 
tenbach. 

—— Sonntag Nachmiiiag starb das 
kleine Kind von R. L. Tanig und Frau. 

—- Wegen Betrunkenheii wurde am 

Samstag Iohn Fugiit um TH1U und sie- 
islen erleichtert. 

—- Vergeßi nicht, Sondermansss 
kompleies Möbellager zu besichtigerr, ehe 
Ihr lsiire lfrnkäufe machi. 

--— Am Samstag reisteii sein« Fred 
Solln-it Kinder-, rrc hier ur Besuch 
waren, wir-Der iusrick nach Taiiirebrog. 

» 

—- :lieo. Win. Wirrdolph von Cr«eigki. 
lmr mird im Laufe dieser Tage hier« un- 

OTHle Ulll Ullillcl ullU !"UU,HUHU"1 sll 
besuchen· 

l — Fatmctz holt tsuren Winte- 
llxlhtscen in bei »Mutt«, wo Ihr am 

»besten bedient werdet. Whiskey von 

ist .-&#39;-t) citisrviirtS, Wein von ist«-«- ani- 
ivärig per Gallonr. 

—- W. H. Platt war diese Woche det- 
bei, seine Möbel u. s. w. tu oerluden 
sür die Versendung nnch (5alisornien, 
wohin die Familie verziehen wird. Pliitt 
hat dort eine Obstsarrii getauft. 

Anzengruberg Jugendtvunsih. Mii- 
tnal war itn Freintesztreise des- öster- 
reichischen T irl.tei: Ludwizi Unzen-gru- 
ber, für den its-Hist iii Lilien eine Ge- 
benttnsel enthiillt wurde, die Rede von 

der Juni-no ttti.- von dein ists mein sich 
in der Jugend erwünscht habe. Ter 
Eine hatte netmiit, ein großer Gelehr- 
ter zu werd-n; der Andere ein berühm- 
ter Soldat; der Tritte ein berühmter 
FiiinstleL «.«lniengrul--er iimitlirte in 
seiner Art und lächelte: »Für mich war 
bit-«- Höchste, wag iiti iirir liettten konnte, 
daß ich einmal itzt sinnversutirnölcri 
kon stehen werde. Jetzt, da icti schon 
lang d«rin bin, moch« ich mir gar nichte- 
d’raus!&#39;· 

70().i )00. 

,,Sagen Sie mir, wie konnte der 

junge, fesche xtlssessor nur diese häßliche 
Wittwe heirathen-» Tie ist ja eine böse 
Sieben!«——,,Ja, aber es sind sünf·Nul- 
len d’ran!« 

E t n Wirbelsturm tras eine böhmis che 
Ansiedlung bei Wallis in Teras, tödtete 
mehrere Personen und verletzte Andere. 
Eine Aniahl Häuser wurden demolirt 
und bedeutender isiiiteschaden angerichtet 

staunst-m Route hetmsuchers 
Gerne-stumm 

Am l. und 15. sittli, 5. iiitd19..tlitgitit,2 
und lis. September, tttto T. nnd Bl. Z ktobisr 
Mit-H verkauft die Litttlitikiton qttitnoreitis 
trittst-; zum .)Ditt»iiht·t«3pitis5 Plitg 82.«U, nach 
Punkten ttt 

LIlitzoncL 
.Dliiiiiiti15, 
jitidirtn Tiii«itoit), 
:"otiiiiiiitn. 
Jiem Meriro, 
Oklahoma und 
Lein-z ossilaitseir 

Tiefets gultig bis til Lage nncli dein Ber- 
kattisdiitunL 

Große Ernte......... 
Großes Yanliconto 

Wenn immer Jhr lfurezartw 
produtte verkauft, bringt 

Euer ilbeislüssigeg Gelb nach dieser 
Bank. Euer Ersparteet wird hier 
sicher verwahrt bis Jhr’o abholt, 
und außerdem Zinsen erlaubt. 

Money Ort-ers ausgestellt zum 
Kostenpreis von stc und aufwärts-. 
Versucht dieselben. 

cOIIUEsclAL sTATE ZANK 
Cksnei Island, Ist-. 

I- I. CLÄYTOI Planke-it 
I- o. UAIILTOI hinter 

c- H· IIHCK Øllispsckkuisncix 

-
«

·
·
.
·
-
«

-
«

«
·
«

-
-
.
«

«
s
-
-
«

«
-
o

-
-
«

«
-
«

-
-
-
 

GTSVERS 
Großer 

Diskonto-Verkauf 
20 Prozent ab 

Mustin-Unterklcidnng 
Und 

Shirt-Waists. 

Große Herabsetzungen in 
Waschstoffen. 

5c Lawns, jetzt.».. ..· ....3!ch Yard 
3635ll. Muslin 

.. ....·3!ch Yard 

H. kl. SMER co. 
Btnslscmsklnngen um Wer Lqu uchtht um mmfangm. 

ckand Island, - - Nebraska. 
.- s . O 

« 

« 

. Alle Solche-, 
. yet - n - nrnaccs « s ( . 

» , sen unnuhx 
tm, o d c- r 

sum chus Ncbiiubk Inn .)«"ms:luft Runmccxs vorsehen umäen, sind usucht Umw- 
spiechsn ode! um Pmsc 111 schreiben an 

Wl N G ERT BROS., «·H.f.s’3;;sp-.sk«. 
sinstknnnschläqe mpmm gcmncht im nilc m unsu Nach Mingcnksn :«l!buten. 

Heizanlagem Blcchdächer, Service-Arbeiten nnd Gut-Jan- 
ized Jron Akorb Dachtinnen, sowie überhaupt 

alle KlempnenAkbciten. 

—- Alle Arten Maschinenöl bei 
H e h n ke ek- C o. 

— Ten Mond kann er Euch nichtl 
herunterlangen, trotzdeinser ziemlich lang 
ist« aber das süsfigsle Bier und den! 
besten Zchnaps oerabteicht Euch Henry 
Knipphalg bei J. Woodg Dabei giebt Si 
einen vorzüglichen Lunch. 

— Wegen Jnnebaben von Zimmern 
zu uninoialischen Zwecken im Jamiesons 
Haus wurden C. M Moote und Mar- s 

tha Mooke ant Samstag um je Ost-O undl 
Kosten bestraft. Sie gaben an, verbei- 
kathet zu sein, doch konnten sie es nicht 
beweisen. 

—- Wie wir aus sicheistek Quelle ver- 

nehmen hat Hi. Albett Sagesjer das an 

lster Straße, 2 Block-it östlich vom neuen 

Courthaus, gelegeie Messenin Eigen- 
tbuin fiir 1,400 Douai-k-v kNsiich erinnr- 

ben Es ist dies ein samosek Wohnplay 
und dei neue Eigenthümer ob seines voi- 

theilhasten Handels glücklich zu schätzen. 

Bekanntmachungl 
Dem Publikum Grund Islandh und 

der Umgegend im Allgemeinen und mei- 
nen Freunden und Kunden im Besonde- 
ren hiermit zur Kenntniß, daß ich die 

Opernhaus-: pFleischeiei von jetzt ab allein 

führe, da Hi. Austin sich vom Geschäftl 
,ukitckgezogen hat. Alle Guthaben sind 
an inich zu entrichten. Indem ich dem 
Publikum wie bisher so auch itt Zukunft 
beste Waaren sowie teelle und zuvotkonn 
mende Bedienung zusichere, zeichne ich 

Achtungsooll 
4244 W m. M e i e r. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Ofsiee 
setzt nach dem Thummecgebäude über 
Tucker G Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst Zu be- 
suchen. 

—- Montag Abend hatten die Direk- 
toren der First National Bank ihre halb- 
jährliche Versammlung und wurde eine 
Dividende von 4 Prozent erklärt, auch 
wurden ist«-»von dein Ueberschuß zuge- 
sügt, so daß derselbe jetzt s50,000 be- 
trägt. Hr. S. D. Roß wurde als 
Hülsskassirer erwählt. 

— Konkurrenz ist völlig ausgeschlos- 
sen bei Sonderrtiantt’s Möbeln, da Alles 
direkt von den Fabr-ten in großen 
Quantitäten zu allerniedrigsten Preisen 
gekauft wird und dabei auch die Trans- 
portkosten die niedrigsten sind. Macht 
Eure tsinkäuse deshalb bei Sonderntann 
F- Co. wenn Ihr Geld sparen wollt. 

Eer Aufforderung an Christ. 
Brutm. 

Da uns des Oesteren in Ohren ge- 
kommen ist, daß Christ Bruhn allenthal- 
ben erzählt, wir wären ihm eine Menge 
schuldig, so ersuchen wir hiermit den Ge- 
nannten, seine Ansprüche an uns am oder 
vor Dienstag den t.«-. Juli Nachmittag-J 
ti Uhr in dei« Lisiee des »Staatg-Anzei- 
ger nnd Herold« in Grund Island, 
Neb» mündlich oder schriftlich geltend zu 
machen. 

John Henry .Harders, 
Anna Margaretha Vorders, 

s Martin Vorder-L 

war Koffer nur in losem Zustande er- 

hältlich. Jm zwanzigsten Jahrhundert 
gilt die Akt der 

cion Gotte-e 
« Vetpackunq—-vetsiegelte Pqckete, 

« 

Pets korrekt im Gen-i t,keinlich, 
rilch, von gletchmä iger Güte .. 

Und unvetkütztem Atome- 
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